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EVP: 2 Doitsche Mark 










w... Hiermit begrüßen wir Oich zur 4. Ausgabe des 
"Noien Doitschlands"! Wie Ihr vielleicht schon bemerkt 
t habt, hat sich das Layout etwas, zum Positiven, wie wir 
r. hoffen, verändert. Diesmal haben nämlich Doreen & ich 
das Teil selbst layoutet, naja, Pech für Ghandi, der somit 
ausgeschieden ist. 

, -- 

^ Ansonsten sieht das Heft ziemlich *United* 

aus, ist aber mehr zufällig, da ich eigentlich nicht soviel davon 
halte. D.h. ich finde, Skins & Punks sollten sich auf ihre Gemein¬ 
samkeiten besinnen, also zusammen saufen, pogen und Musik 
hören, das ist dann eben so, das brauch man ja nicht extra groß 
proklamieren. Na gut, scheißen wir auf die linken und rechten 
Wixer und dann geht das seinen Gang! Prost & viel Spaß 

beim Lesen wünschen Oich Doreen & Ralf ^ ^ 


^astschreiber diesmal Norman aus Schwerin und Manfred 
ius StejT OTBüto jeder steht für das wo 

der Name untersteht, wo nix untersteht hat Ralf das ver¬ 
bockt. Dieses Heft hat nix mit dem dt. Pressegesetz zu 
tun, der Preis von 2 Mark (+1,50 Porto) deckt gerade so 
die Unkosten, Auflage ist 200 (Faulheit siegt, aber bei 
Bedarf legen wir paar Hefte nach). Außerdem rufen 
wir zum Drogen- und Gewaltverzicht auf, allerdings 
sollte man auch kein Bier unberührt stehen lassen.... .« 
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Da, „,h„e ,a,„a, alte,.) ,„), yOICE OP 11 AITi hat „„b,,,,.«., 

Dank „ be,d., d,. .p, .bg,„pp,, ,,, 

a Onginal aus dessen Schreibmaschine. Auf eeht s» 

i ; ^ ^ ^ _jgi 

1. Erzähl mal ausführlich Oire bisherige Bandgeschichte, bzw. was die Ex-V.O.EI.-Mitgliede7^ 
5 nun so machen. 




gegr.199‘5 im Somrr.er 
einige Wechsel im Line-up 
u.a. Daniel(hoite BIEhh.nTRIOTäN) 
Rotten(E ndsCationSS) 

HajoC*) 

Vier oder fünf Gigs 
ein (J-Raum-und ein Studirtape 





.0^ 


P Lineup:Erosel(G) ,Henschi(BG)(VOC) ,Halie-Jan(DR) 

I 2. Du kommst ja aus dem Osten der Hauptstadt in der es im Westen einiges an armen 
^ SHARPies gibt, wie kommt Ihr als richtige (sprich Working Class) Skins mit diesen nicht ganz 
richtigen (sprich Kinder reicher oder etwas reicher Eltern) aus? '% 


ubrig,rt.g^;ressiGnen 

f 


nur Antipathie füreimander 
. halten sich in Grenzen, MHK S 
^ ' ymmn ^ m 1 

3. Ein Demo mit den "Dominant" gibt's ja schon, welche Bieder sind drauf, wo kriegt man es 
und vor allem, bist Du mehr dominant oder devot? ^ I 

\ «■■■» ^ 9 oc . y ^ 

5> unserem noien Demo ist: Intro »Nordland , Domina ,Eicker , 

Alkoholuni ’/Vorkingclass ,Bin echter Ereund, _ >-;r-: 

ich bin ntiirlich dominant,haha! 

4. Euren hübschesten Teil der Band (Strapsmaus aus dem Reneekalender) hxabt Ihr ja ver- ' 
loren, wieso, wollte sie nicht blasen oder hat sie sich nicht ordentlich gewaschen oder wart ihr 
einfach zu sexistisch und in frauenrechtlicher Hinsicht zu wenig fortschrittlich? 

sollteri ihren kund zum Blasen und 
und Chrissi konrite/kann 




nicht 

alles 





V Erauen 

Singen'^" iconrite/kann hestim;nt 

q 'ÄTT ^ ■. k 'W' 

o. Wie beurteilst Du als Musikant/Zinemacher die deutsche Oi!-5zene... nö eigentlich die 

ganze Skinszene in deutschen Landen? 

6. Gigs wo Bunt neben Kurz, Rechts neben links, Frau neben Mann tanzt und säuft, ist das 

möglich, Zukunftsmusik oder einfach Phantasterei meinerseits? 






Diesen Wochenende(cric. 9) hat gezeigt das einige nicht rafr en 
das ein 0^1-Gig kein Ort für Naziparolen ist ,der VOH/Bierpa- 
triot en/Rabauken -Gig wurde von irgend-«eichen Dumianazis gestört 
durch Barolen&GewaltCvor allem gegen Frauen,möglichst zu critt) 
Das hat mich in dem Giluben der Oi!-Gedanke würde sich durch¬ 
setzen völlig zurückgeworren!*-ein Haß ist unendlich, ich bin 
total schockiert das diese Typen(teilweise mit Dauerwelle!) 
keine Hemmungen haben zu dritt oder zu viert Frauen zusammen- 
zutretenIRenee's|das dürfte Oich wohl gezeigt haben was Oich 
in einem 4.Reich blühen würde! Ihr strammen doiti.'Chen 
habt mal wieder was tolles vplIbracht: keine Gigs ,Medierihatz , 
und Gewalt auf Gigs wegen Oirer braunen Su'pe!Könnt ihr oire 
dummen Fressen nicht wenipstens für cfdtunden halten? 

^•ch war der Teinurig das aug ein Üi!-Gig JLLi.g.R kommen kann, 
wenn er kein Bolitstreß dort tetreibt,aber das ist zumindest 


















■x[i£ der Bühne GEGEN N^ziparolen auf Oi-Gigs ausgcsproe 
habe,als "Jadensau" , "GHARE-Schwein'‘u . ä. bezeichnen 1 j.s 
darf, zeigt das diese I.oite ebenfalls keine Toleranz ve 
sie können sich nicht: an die einfachsten Hegeln halten 
Dank an Ä«iichael(Spr . btiefel) ,Stefan(Panzerknacker) und 
Bierp atrioten) für ihren Beistand IFuck coiüinunismifasc 








__ _ 

7. Der Ralf ist ja bei "Skins gegen Politik" wie ist Deine persönliche Meinung : 

Organisation (???wat>h für^n Organ - Leber oder wie - d.T.) bzw. zu iliren Inhalten (lassen 

sich ja durch ihren Namen leicht erahnen)? y 

. 0 ^ . .. 

isenne ich Kaum,kann ich nix zu sagen-wird sich wohl 
durchsetzen. 

Gi! ist di e iiacht! Skinheads brauchen keine FühreröcCirg 

idUMHHllft -TsnsBC/-."- - ^ 

8. 1 last Du musikalische Vorbilder bzw. Bands die Dir gut rüberkommen (national - inter ] 
national)? 

Icri persönlich stehe auf alte bkrewdriver , aC/DC ,Lokal- 

matadore,Judge Drad,BSKINS undRose Tattoo.Vorbilder direkt 
gibst keine. 


9. Viele Zines haben ja wenig Zähne bzw, kaum noch Mumm mal was anderes als in gewissen^ 
"Vorbildern" in Berlin vorgekauten Scheiß zu schreiben. Du gehst mit dem Clockworker 

anderen Weg, warum und ist das nicht viel schwieriger? 

* « • ■/// ■'>' - 

I ^'feinung das das SKINTONIC ^ne a.rt"Bild" 

I ist-arrogant,überheblich und von sich eingenooimen! 

I Ich denke das C/V ist eine Art"Third way" zwischen den Nazi 
.. f und SHARB-Teilen, ich fühle mich mit dem BULLDOG oder auch 
dem SPRINGENDEN STiE'FEL verbunden! 

Das ich mir dadurch kein Froinde mache ist mir egal,wer die 
x«Ahrheit nicht vertragt sollte scheißen gehen! ^ 


10. Zurück zur Band, habt ihr schon einen Plattenvertrag mit einem I.abel, 


weiche Label wärt ilir zu haben? 


f 


Plattenvertrag haben wir noch keinen,da ist nccti 
in Sicht,die Zukunft wirds zeigen! 



ni. Ausverkauf der Szene durch den Oü-Boom 

ist eine Bei'eicheru g 


Jede noie Oi!-Band 

Üi! wird sich nie^cjei* Gefaiir des aus vc.-rkaufs geg 
über sehen,solange äkinheads unangepaßt dieser 
Spießerwelt zeigen,außerdem ist Oi ! für die"g^roßen" 
Labels kommerziell uninteressant. 

Gi ! ist die Stimme der Straße ,,ie mehr pand 

^nd Zines desto besser!FUCK IDLlTiCS! !!!!!!!!!!! 

^ irgendwe lche konkrete Zukunftspläne* 

nix konkretes,unser Ziel war ja das 
p^dStud i odeino ,das ist (M'st mal g, e s c 1 1 a 1 

13. Abschließende Statments und die unverzichtbaren Grüße!! 


(Anmerkung von mir: Inzwischen sind die Jw 
bei DIhl unter Vertrag für he EP, sowie bei 
^ ^cumfuck für Arschlecken-Rasur.) 

Deine Meinung zu?|| 




Dich natürlich ! ,BIERPaTRIüTEN ,al 1 e U1STERREI0HEH( ihr wißt 
was Oi! he ißt! ) , unsereFi'auen, ai le Zinemacher mit denen 
ich in Komtakt stehe und allen denen wir irg,endwie > 

W/Ma was zu verdanken haben! .. . 












































* Bcrgener Punk - und Oi - 

ffXv» ;; •■; :•^^^:::,.:;:;;;;;:;:::;;;;:;;;;:;.v;v::v. 

MiTASSA (N«Mbr«nd«nbtirsj 

TONNENSTURZ (Zirkow) 

DIE LEMMINGE (Borjtn) 

•am 4.Juiii 1994 

Per erste Sonnabend im Juni und ein Punk & Oi! Fest auf Rügen. Alsi> nichts wie hin, kann ja] 
nie schaden. Wir wußten 7,war nur, daß FNOS I ATION rONNt'NSlPRZ und irgendeii 

Hand aus Neubrandenburg spielen sollten, aber egal. Fugentlich wollten wir nur mal ein 
'ordentlic hes" Konzert von PNDSTATTON sehen, und außerdem Party und so weiter.^ 

m 


<xS: 


dabei: 


ENDSTATION 


mit 


(Bcniii) ’missfm 

(NtHbrMidcnburs) 




HAFTBEFEHL 












^Al.so sind Ralf und ich so gegen 16.00 Uhr in Greifswald in den Zug gen Bergen gestiegen, wo;: 
wir dann auch gegen 17.30 Uhr ankamen. Port erstmal rein in die Mitropa, welche man bei 
Preisen wie z.B. ein gr. Bier für 2 PM wohl ohne weiteres als sehr billig bezeichnen kann, 
l eider machte diese Stätte des billigen Genusses schon um IH.(K) Uhr zu, so daß wir uns auf ‘ 
den Weg zum Veranstaltungsort machten. Pieser war auch sehr leicht zu linden, denn vor I 
uns trabten schon ein paar komische Punkergestalten her. Port angekommen sah man ne 

kMenge Kidpunks und Prollassis rumlaufen. i.S. 

.' 

dann in den Jugendklub rein, wo man uns 
fanslarrte, als ob wir ein Faschoselbstmordkommando 
»wären. Zum Glück entdeckten wir dann at>er gleich 
^das Neubrandenburger Gesocks, was dann natürlich 
|crstmal großen Hallo & Prost mitsichzog. Nach ^ 

|ewigen Zeilen und gehöriger Versj)ätung kamen 

dann glücklicher Weise auch die Peute von FNPSTAHON. 

Allerdings leicht verändert, denn Krause und Rotten 
hatten sich einen "Iro" wachsen lassen, da sie sich nach^ 
dc*m verpatzten Konzert in 


Greifswald geschworen hatten. 


' das nächste Konzert mit Iro cJurchzuziehen. 


Aber Spaß muß 


sein! 




<,v.v 


1.08 gings dann mit MITÄSSA aus Nbdg und die Kidpunks waren gleich am tt)ben. Ich hat) ‘ 
nur mal kurz reingeschaut, und da liaben sie gerade irgend einen allen Är7.lesc:)ng gecovert... 
Bei TONNFNSHJRZ, war es auch ziemlich heiß und voll im Saal, at>er den Kiddies hat es 
wohl gefallen. Ralf und mir war d.is zu ansträngend, und so unterhielt man sich liel)er iirit 
den Peuten voir FiNPSl A I ION. Irgendwann fingen diese dann auch an zu spielen, luul da 
fast keine Ski ns da wa r, wurde es auch recht leer im Saal, was iirrs allerdings weniger 


störte. 


|N1) 6^ 

































fl Bersener Punk - und Oi -. ^ 

2JMI :»iwi^l HII1 ''SJ .l aBMIB i aWW K 


S» wT!d, n.l.rlkl. ancl., »oh.1 R,ir „nrf di. .nd.™ Toger (d.«.5) •<>. dc.j..m.l.h.nd.n J 
nl.hi ,™l.r R.n. S.dng.n m^kor.u^. k.nni. .r ni.h . ...h. v..l...d.n, ub.^n. ^ 

E,,. 

|3il^ trifi » rotzdem war cn eine echt gute 

«nd das allein 7 ,«ähU ja nur. AnschleiRend spielten auch noch TTAI'I'HFFr.TTT, und 
T.r.MMTNGP,, was den Kidpunks wieder sehr gefiel,-—*'-- 

t* - T T/\Kr)r\t«r%lr'f riAO ^i«r*K or^Kr^ri rri^laiifr^n tArcir XJ 


T löhepunkt des Abends auch schon gelauf< 
Hilli iin Auto Richtung TTeiinat. %:■ 


l:hi 5 ^. 1 ^ 1 , uns jedoch weniger. Und da der 
Fen war, verabschiedeten wir uns und fuhren rnit-^-:^ 


p TTilIi iin Auto Richtung T Teimat. -;:■ 

S Fa7.it: Funks Sr Skins united - auf Rügen (noch) kein Thema. Aber denoch 
^ Abend. . 


:-^x3 

ein gelungener ;• fx*:;] 


^ORHF/V 


"Clockwork Orange” \ > 

Langsam wlr.l es Nacht in uns'rer Stadt 
Partytime ist überall angesagt . 

iJede^ fühlt sich wohl und hat sein Spaü , 
^Bler und Schnaps sind jetzt : 

sDoch hat die Nacht den Höhepunkt erreicht 
ist es endlich wiedermal 

Keiner ist mehr sicher aut Straße..| 

-ydenn es ist Clockwork Orange Zeit 


SRefr. 


Clockwork Orange.der Schrecken der Nacht^.: 

Clockwork Orange.wenn es ‘ ^ igj.' n 

Clockwork Orange.auch wenn wir mal , 

Clockwork Orange.wir werden Nachts zu f 


W: 


Pöbel zieht durch dunkle Caasen 
kwer soll das nachsle Opler sein , 

^Und haben wir dann endlich einen gefunden^ 
^■•schlagen wir ihm die blöde = 

I^Der Alkohol marbl uns zu Vandalen 
. S^kaputte Scheiben säumen uns ren 
■•;'%''-Wlr bab'n dabei unseren Spall 

pöbeln das ist unser Privileg. 




Refr.: Clockwork Orange.der 






7ND1 




























. Pöas(^aoffieff K 


'■ S[!sa°F@si^iwaD j-C' 




1. +2.7. '94- Potsdam • Lindenparl^ 



r Da uns immer nachgesagt wird, daß wir Skafeindlich sind, was aber nur z.T. stimmt, ■ 
I beschlossen wir, zum Skafestival nach Potsdam zu fahren. Naja, Hauptsächlich wollten wir 
mal wieder paar Loite treffen, einen abbeißen und ein bißchen Spaß haben. m 


Also sind Doreen und ich Freitagnachmittag mit' m Zug nach Lichtenberg, wo wir dann von 
Robärt vom "Fuck Off & Matt von ’B&T" abgeholt wurden. Dann sind wir mit der S-Bahn 
Richhing Potsdam gefahren, wo wir dann auch nach kurzen Umweg die Stamsdorfer Str. 
fanden. Beim Linden park liefen dann so einige Kurzhaarige rum, die meisten sahen aber ^ 
ziemlich abgefuckt aus, so obersmart und wessisharpskinmäßig. Na gut, wir wollen ja nicht 
A hetzen, von weitem demn noch Fifty & Emma gesehen, sowas von gräßlich und häßlich.^^^ 



Glücklicherweise liefen aber auch paar erfroüiche Gestalten rum, z.B. die Schweriner, dann 
ham wir noch die Loite vom ’Ready to Ruck* kennengelemt, am lusHgsten war Pfeffa-ge-j 
wesen, weil er ziemlich breit war und unbedingt ' ne Alte haben wollte. Das Team vom ^ 
S.O.S.-Boten wurde auch gesichtet, Thomas wie immer etwas angeheitert mit' m j 

obligatorischen Hefeglas. Vom ’Roial* Uefen auch paar rum, allerdings nicht die Macher 
sondern nur paar •Drücker", frei nach dem Motto (O-Ton) "Wir ham'ne 400er Auflage, die 
müssen wir loswerden'. Also kauf das oder... (ich schlag dich), war schon lustig. Wir 
hatten auch paar ND's mit, woUten die aber nicht irgendjemand andrehen, den Fehler hab^ 
ich schon mal gemacht, nachher kommen imn^die, di^as habm woller^nd dankst 
kein' s mehr da... 


■ 


Wir ham dann den Robärt zum Verkaufen losgeschickt ("Kannst auch mal was Ordentlic he^ 
verkaufen,haha"), aber zurück zum Konzert. — 




j ND8 











i 

I 



I 

I 


r 

i 




Zuerst hatte ich Karten (28 Eier!) erstanden, als ich aber gesehen habe was da für Massen 
reinwollen die Karten gleich wieder verkauft. Draußen noch'n bißchen rumgesoffen, u.a. 
noch den Prösel getroffen und dann sind wir über' n Biergarten hintenrein, ätsch. 

Ab und zu war ich mal kurz drin, aber dort war es proppevoll und Saunaatmosphä 
und da mir die Bands eigentlich egal war'n ham wir dann meistens im Biergarten 
Zu den Preisen für' s Bier und Essen kann man nur sagen, total überteuert, 

Zieher... - J— 


n, atsch. m |||_ ^ 

aatmosphäre^ [H l [| 

iergarten gesessen. BH 
rt, scheiß 


Wie wir dann da so saßen und Bier tranken und uns über Ska unterhielten (Punkska ist 
besser als "richtiger" Ska) kamen wir mit paar ProUopis neben uns ins Gespräch. Wie sich 
I rausstellt sind sie von "Shep's E-Band", war'n ganz gut drauf für ihr Alter. 


spräch. Wie sich i 

■ ■ 


Irgendwann sind wir wieder raus auf die Straße, dort ham wir dann noch die Greifswalder 
Skangster getroffen, war' n auch schon ziemlich breit gewesen, naja, wer war das nicht? 
Auf' m Heimweg haben wir dann noch Steif von Ex-Skinfield mit gespaltenen Schädel ge- 
I sehen, angeblich soll er ' ne Alte angebaggert haben und dann dafür was von ihr mit ' ner 
Bierflasche übergezogen bekommen |||||||| ' ||||||||||| ||||||| ||||||| 

I^Um 2 Uhr sind wir dann zurück mit der S-Bahn nach Berlin, auf m S-Bahnsteig wurde a 
geblich sogar Klaus Farin gesichtet. Die Fahrt nach Berlin selber war auch ganz lustig. M 
uns fuhr' n noch paar Berliner mit, wie immer die übliche Prollerei und Rumalberei. 

Kurz vor 4 Uh r fuhr datrn der Zug vqnjjchtenberg, der Zug ka m aus Bud apes t, so was 
Keimiges hab ich schon lange nicht mehr gesehen, das Klo sah aus wie nach'm Bomben¬ 
volltreffer, wir mußten in ein Abteil mit 3 fetten, alten, häßlichen und stinkenden Weibern 
die war' n echt widerwärtig. Nach 2 Stunden Fahrt kamen wir dann zum Glück endlich in 
Greifswald an und hier endet diese Geschichte. 

PS: Das Konzert am Samstag soll bessser gewesen sein, wir haben aber niemanden dazu 
überreden können, darüber ein paar Zeilen zu schreiben. 











Hl»r nun «in Int«rvl*w mit st*T* Aktlr Ton MÜLlS'fATION, warum, 
waaüalb und wlaao will Iah nicht t 141 Wort# varllaron, an 


basten last salbsri 




Ib^ri 


1980 habe ich mit Bruder Fialdo die MÜLLSTATION gegründet 
Im Sept.'82 hatten wir Radiopremiere im "Club" auf NDR2. 

Bis zur Wende haben wir fast alle Gigs in der Christus¬ 
gemeinde in Halle durchgeführt. 

Anfang *89 wurden die ersten MÜLLSTATION -Songs bei ÜT64 
gespielt. Ein Jahr später, komischerweise als es MÜLLSTATION 
nicht gab, waren die TiÄ tel "Pogo im VPKA" und "Rechte 
Rowdys" jeweils über mehrere Monate die Nr.1 -Songs der 
Liste des "PARÜCKTIKUMS". Die MÜLLSTATION war auf Grund 
von musikalischen Differenzen Ende '89 aufgelöst worden. 

Kapellen: SONNBBII.LE und" 

lOTAl.SCHADEN. Anfang '9J konnten wir alle Uns timmlgkeiten 
beseitigen und es kam zur Reformierung. 

• 1« rax-glalah au frUharan DDR-Zaltan, wart lat 
baaaar, waa lat aehlaohtar gawordan ln dar Wik- 
und SklnaBent? i ■ 

Ilm Vergleich zu früheren DDR-Zeiten ist die Szene völlig 
zersplittert. Was damals familier war ist heute zerstritten. 
^Zu bemängeln ist auch, daß die Gewaltbereitschaft enorm 
j zugenommen hat. Schwer enttäuscht bin ich auch von der f^’ä 
[derzeitigen Hardcore-Szene, welche absolut nichts mit 
Punk-Rcjck zu tun hat. ▼ 7 / 

Heute kann man Schallplatten veröffentlichen und ohne 
darbielen l^ann man überall seine Mucke 

dar Urfaaauiig, Auaaoblag, 

ir«“ rrrrs;-«:- 

_ V,, flMR _ 

Von den Skins.die ich kenne und kannte, kann ich nichts 
Negatives bericiiten. Auf die SKA -& Ol I-Mucke fahren wir 
alle vier voll ab. "Rechte Rowdys" haben viele falsch ver¬ 
standen. Ich mußte einfach "Skinhead" schreiben um eine 
klare Linie zu schaffen. 

«yitllileht tin pa«r Wort# ■ui’ traten Flattat wann 


ir .a 


koiBiii dl# nKxt#T _ 

Die erste LP hatten wir in 28 Stunden (3 läge) in» Kasten. 
Wir selbst sind der Meinung, daß "WIR SIND DABEI" zu 
clean klingt. Bei der 2.LP haben wir aufgepaßt. "1977" 
wird viel dreckiger klingen. Die LP/CD wird 16 Songs be- 
iniialten, u.a. "Tanz auf der Badewanne", wo auch erstmals 
meine Tochter Sopliie, 4 Jalire, zu liören ist. Laut HÖhnie 
k ommt "197 7" Mitte Juli > 

kT"' . 
















«Was mehl 
nur alteif 


CHRISTUS RBCORDS, gibt’« da noch was neueif 
oder gar nix mehr? _ ^ 

^RIST^^gibt8 niclit mehr ^ 

Deine Meinung lu den DDR-^P^mhsamplemi 
eins •¥ swei gehen noch in Ordnung» Kr. 3 
Oorer) ist wohl langsam peinllohl? 


Ich find» Kr. 
(vcr allem dae^ 


Grütze aus Bernburg hat die Cover tür die EX-DDR 


-PUNK-SAMPLER 

Nr.2 und 3 gemacht. Höhnie steht drauf, denn d^® 

wird Grütze's Cover haben. Auf der Nr.4 «i^d übrigens auch 
wieder ein MÜLLSTATlON-Songsein, nämlich Skinhead 


• St.T#, du naohat »n 9 »»^—'/ . 

Dtt «la® ««1 

rmi - 


was 


dasu» 


wenn die Zeit erlaubt mache ich auch ein Fanzine 
älches sich sPECIAL EDITION nennt. Die Nr.3 ist fast fertig. 
Das "ND” kommt ganz gut. Weiter sol 


Hdbt ihr nooh irgsndwslohs grösssrs Plänt fUr dis 
Zukunft» odsr gsht ss langsam auf dit »Punktrrsnts** su? 


Größere Pläne hat Egon Olsen. Bei uns kommt es wie 
es kommt. Im September sind wiXr wieder im Studio 
um eine Weihnachtssingle aufzunehmen. Ansonsten 
j treten wir z.Z, viel live auf^_ _ 

Xonacrt und uuf'n pi.*t*n ° «wf dd# AnBUj» 

Pili ^r, 


,1 / 

Punk-Rock ist seit nunmehr 17 Jahren meine Medizin. 

Ich kann mich austoben, Frust ablassen, ich kann aber 
auch bei Punkmusik einschlafen. Was will ich mehr? 

Viele Kids meinen, sie müssen sich uÄniformieren. Ich 
ziehe das an worauf ich Bock habe. Auf die Lederjacke 
werde ich natürlich auch in Zukunft nicht verzichten. 

Auf unseren neuen Al-Plakaten, als auch auf der neuen 
Platte sieht man uns wieder normal ( schreckliches Wort. 
Was ist eigentlich normal?) gekleidet. Bei unseren 
Auftritten werden wir uns auch weiterhin größtenteils 
mit Anzügen präsentieren. 

Als Punk habe ich natürlich auch ständig den Gedanken 
eines gesellschaftlichen Idealzustandes, wo alle Herr¬ 
schaft von M^nschenüb^ Menschen aufgehoben ist, im Kopf. 


joTBand 


• 'n kufü« 
wohinl 




.d.>iT^4.b>P will.j 


I Hiermit grüße ich im Namen der MÜLLSTATION alle un¬ 
politischen Punks und Skins. Sauft mal wieder eineni 
I Kontaktadresse MÜLLSTATION: Annekathrin Rühle 

Vogelherd 3a 
06110 Halle/S. 
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Tja, ab und zu packt's einen und dann hat man wieder Bock und macht den Fehler 
und fährt nach London. So wir dann auch , hauptsächlicJi ntü'ürlich wegen Einkaufen|!^^ 
aber ab und zu kann man ja auch etwas entdecken, was man vorher noch nicht kanntej 
Doreen und ich dann an einem heißen Donnerstag im Juli los nach Berlin, von dort ( 
sollte der Bus nach London um 16 Uhr abfahren. Nun gut, wir war'n da, der Bus nicht., 
Anruf bei Rainbow Tours, dort sagte man uns, das der Bus um 18.45 Uhr von Han¬ 
nover fährt, sind ja auch bloß knapp 300 km bis dorthin... Wir haben uns dann doch^ 
entschlossen dahin zufahren. Wir sind dann gegen 20.30 Uhr dort angekommen, der j 
ha^r gew^lllg^ 

Gegen 4 Uhr waren wir in Calais und ham sogar noch die Fähre geschafft, so daß wir^ 
gegen 7 Uhr in London waren. Dort ließen wir noch'ne Stadtrundfahrt über uns er- '^ 
gehen, gegen 12 Uhr wurden wir dann endlich beim Hotel abgeliefert. Das Zimmer war^ 
ganz annehmbar, wir machten uns frisch und ab ging's in die City. Zuerst nach 
Camden, dort hat sich Doreen bei Mr. Holts schwarze 3-Loch DM's gekauft. Dann sTndl 
wir Richtung Canarby Street, für mich hab ich keine Doc's gefunden. Ist auch gar nichtj 
so einfach, wenn man welche in Gr. 11 o.l2 mit Stahl sucht, irgendwie hatte ich den^ 
^Ein druck, daß es kaum noch Schuhe mit Stahlkappen gibt, traurig dasH 

Dei MERC in der Gantonstreet war' n wir auch, aber gegenüber ein Jahr zuvor hat! 
der Laden irgendwie ganz schön verwcindelt. Als Verkäufer nur noch ein Skingirl, 
ansonsten nur irgendwelche Ausländer (nichts gegen Ausländer, aber man stelle sichl 
z.B. mal vor, im HALLOWF.EN würden Türken den Kram verkaufen, war ja auch 'n| 
Unding, oder?). Ansonsten fast gar keine Oi!-Platten mehr, nur noch paar Skasachei^ 
ijLind Fanzines, wirkte alles bißchen gecleant auf mich^ 

Jann wollten wir in irgendein Bistro was essen & trinken, die Bedienung kam auch 
I gleich an, aber nur um uns zu sagen, daß er keine Skinheads bedienen darf!. Pech für 
ihn, sind wir eben wo anders hin was essen gegangen. Demn wieder zum Hotel. 
Abends haben wir dann im Pub gegenüber gegessen und getrunken. War ganz preis- 
j^ert, Cider war bei der hitze am besten, 8% und schön kalt und naß. 

*Am nächsten Tag dann wieder einkaufen, zuerst Kensingtoi^Market^be^icht^Xu? 
regendes. Danach nur noch den Touri gespielt, mal hier & da was anglotzen, nach¬ 
mittags sind wir dann nach Greenwich. Zuerst bis Surreys Quays, dort war dann allesj 
bißchen mehr Vorstadtmäßig, gefällt mir besser als die City. Gleich neben der Under¬ 
groundstation war ne Art Army shop. Dort gab's Doc's im Schaufenster für 20 - 30^ 
^jso^^iUig, wenn auch bißchen versta ubt alles ,vielleicht 'ne Art Geheimtip., 
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Weiter runter die Straße war ein Motorradhändler, der ein Original MZ- WerbeschUd 

^ Fenster hatte und alte + neue MZ' s verkaufte, Kult sowas. Noch weiter runter die j 
Straße wollten wir in 'ne Kneipe, ershnal was trinken. Doch auch hier wurden wir L 
nicht bedient, der Kneiper sagte einfach, daß er jetzt geschlossen hat (um 16 Uhr unc 
die Kneipe voll...). Vielleicht liegt's daran, daß in der Nähe das Millwall-Stadion ist^ 
und die bösen Skinheads immer...., m...«: ■§ . . ...... 

'in iiiLJ 

f Wir dann mit'm Bus Nr.l88 nach Greenwich gefahren. Dort die "Cutty Sark" ^ 

schaut und anschließend die Themse in einem Tunnel Richtung Docklands unterquert 
Die Docklands liegen im East End und war früher der Hafen. Als der Hafen nicht I 
mehr gebraucht wurde, ist das ganze Gebiet bonzenmäßig umgestaltet worden Raus¬ 
gekommen sind n Haufen Glas- & Betonklötzer, mal mehr oder weniger gut gelungen 
{/^ Das meiste sind Investruinen und stehen leer, so daß die Docklands den Charakter 
>^einer G eisters tadt haben. Trotzdem ganz interess 2 Lnt und ansehenswert. 

RMLIiliilBK! —J-— 

fcmachdem wir uns alles angesehen hatten sind wir zur Victoriastation, von wo der 
«nach Hause abfahren sollte. Die Victoriastation ist hart am Rande zwischen Vor-€ 
jjzeigecity und normaler Stadt. Wir sind mal bißchen weitergegangen, überall lagen 
Alkoholleichen, eine Alte saß zwischen Müllsäcken, hat ihr aber anscheinend ganz ^ 
dort gefallen. Dafür gab s in der Nähe auch paar einfache Pubs, wo man billig CSSIL 
einkehren kann. Zum Abendbrot war'n wir noch bei Deep Pan gewesen, gibt's überall 
London. 

_L*I"T . ..._ ■■■■■_ 

Da kann man für 3 Pfund soviel essen wie man wUl {Eat”w much you^'S gl'nj 

ushg. Man k riegt ^n war men Te Uer und Bestec k und dann kann man sich soviel holen 
Wie man will.,^— 

Um 22 Uhr ging's zurück nach Dover, die Klippen sind ganz imposant, lohnt sich 
' n Blick zu werfen. i 

Auf der Fähre die letzten Pfund in Bier investiert, ansonsten verlief die Rückfahrt bis^ 
nach Hannover reibungslos. Von dort wieder mit'm Zug über Berlin nach Greifswald. 

Um 20 Uhr war n wir zu Hause, alles in allen war's 'ne gute Reise, nur sollte man^ 
^ich^a ll zuviel v on Rainbo w Tours erwarten.^ — — 
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Die Glafzkopfbande (orb) 

21.55 

iri ' Kri- 

der ?nR -'‘^gendproblemafik in 

der DDR war e.ne Sensation und ein 
uberdurchschn.tfl,cher Publikumser- 
telg - besonders bei Jugendlichen. Im 
DÜR-Fernsehen war der Film nur ein- 
J gleich 

K'lfe !3Ä? 






» 






'-frr = ' 

Einer von denen hat zusammen mit meinem Vater in ^werin auf m Bau gelernt, der Kunde^ 
ist dann anderthalb Jahre in Knast gegangen. Die Haare haben die sich damals geschnitten 
(mein Alter natürlich nicht - leider), weil sie anders als die anderen aussehen wollten und ^ 
gegen den Staat protesHeren wollten. Klingt also alles irgendwie alles bißchen skinheadmäßig, 
auch wenn es scheinbar nicht ciU zu viel mit dem Kult zu tun hat, sc haut Pich den Film mal 
bei Gelegenheit an. 



An dieser Stelle möchte ich einen Film vorstellen, der eigentlich fast ne Art Kultfilm sein 
könnte. In dem Film geht es um 'ne Horde Rocker, die auf m Bau arbeiten, dort Scheiß 
gebaut haben und an sonsten nur Randale, Saufen, Mädchen & Musik im Kopf haben. Wegen 
dem Pfusch auf dem Bau (Halle eingestürzt - 2 Tote) werden sie von einem trottligen Komissar 
gesucht. Die Jungs ham sich aber inzwischen nach Usedom auP n Zeltplatz abgesetzt um dort 
Urlaub zu machen. Dort schneiden sie sich die Hazu’e (Spiegelglatze!) und machen weiter 
irgendwelche Scheiße. Die Bußen kommen ihnen natürlich auf die Schhehe. Vorher setzen die 
Jungs sich aber ab, woraufhin ' ne Großfahndung gestartet wird und die Jungs nach und nach 
eingefangen werden. Davor gibt's noch paar Hauerein untereinander und mit den Bußen. 

ri-: 

Was macht den Film nun zum Kult? Erstmal ist er sehr reaßtätsnah, zeigt auch soziale Aspekte ^ 
dieser Zeit, ist kritisch, und Oberkult sind die alten Trabis (SOOer), 311er Wartburgs und die ^ ,, 
Vopo's sind die Krönung! Logisch daß die Randale & Saufszenen nicht so ausgebau t wurden, 
aber man kann es erahne n. 

Ich hab mal so zum Gag meinen Alten gefragt, ob er den Film kennt und er konnte mir sogar 
ein paar Hintergründe dazu erzählen. Erstmal hat' s die Glatzkopfbande wirkßch gegeben, die 
ham an der Ostsee ihr Unwesen getrieben, richtig voß die Randale abgezogen und z.B 
Sachsen gejagt, weß sie die nicht abkonnten (auch eine Form von l^ssismus?) und so weiten 
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NOIES DOITSCHLAND * Poster 
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Eigentlich sollte es das Ding des Jahres werden, die Krönung des SiJmmers, das^ Oi! ^ru' 
Europe Festival in Wien. 2 Tage lang gute Bands, Loite (wiederjtreffen, Party ohne Ende. Nur- 
haben einige Idioten darin gleich wieder eine faschistische Verschwörung endeckt, dabei war " 
das Motto eindeutig gewesen: ^ j 



IDIOTS STAY HOME 



Wut & Entäuschung sitzen tief, aber wir lassen uns das Feiern ni<dit verbieten, wenn nicht 
hier fr hoite, dann eben morgen woanders, in diesem Sinne ein paar Konzerttermine, man^ 

HEITOELBERG SKA-FESTTVaP^*^^'^^ / 
14.10.94 Ngobo Ngobo, Mark Foggo' s Skasters, 
Eskalator, G-Men, Intensified Beat 


sieht sich bestimmt! 

JUGENDZENTRUM 

SEESTRASSE 



.^0.09.94 

10.94 

14.10.94 

29.10.94 

.^.1 1.94 


irniriL' 


SLUTS N (Braunschweig) 
01 POLLOI (Eniiland) 

dödelhaie (Diiishun») 
SMEGMA 

Siippod . GLADIATOR 
WIZO (Sindcl(Ingen) 


I. 


15.10.94 Desmond Dekker, The Butlers, Engine 54,] 
Arpioni, Loaded 
Info/Tickets 06221/892165; 


29 


ln PI 


Knn/erir iiiii ä: Braees. \|iil|siaii,,n ; 

l4*'«l l.yries. .Swoons. Skepiiker. O H 1. 

_ . Limls. Ranitine/ 77 

»5'fuca„l/c„m,.n y ..^s,ra^^c „„d Frci/c.club J 

jm ^ ^ "EVCR- GREEN" 

Sccsira.ssc I Zicgclhcrgsiras.sc I 

Ncihratidotihurg 170.t.t Neubrandenburg 


II. 






»Ars 




fOi 
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Tourncedaten I>okalma(adorc T Klamydia 
Informatlooen; 02166/32165 


Konzerte im Tommy Weißbecker Haus, Wilhelmstr.! 
10963 Berlin; Beginn jeweils 22 Uhr, 

Infos bei Martin (030/8175809, Fax a30/251853^ 


23. 9. Chelsea (UK) & Bazoo)cas (HH) 

30. 9. OüPolloi (UK) SPolice Bastards (UK) 

8.10. Zona A (Slovakei) & lokale Vorband 

28.10. E.H. Sukarra (Baskenland) & Testers (Berlin) 

29.10. Another Man'sPoison (UK) & Blanc Estoc (Tübingen) 

15.11. Bitter Grin (Canada) & Guests ’ 

26.11. Springtoifel (Mainz) 

In Vorbereitung The Crack . 


I 



16 9 94 Fr 

17.9.94 Sa 

18 9.94 So 

19 9 94 Mo 

20 9.94 Di 

21.9.94 Mi 

22.9.94 Do 

23 9 94 Fr 

24 9 94 Sa 


Molotow llainburg 
Knaackelub Berlin + SPS 
Club im Schloß Freiberg i ZONA A 
Prag + ZONA A 
Rockhaus Wien 



Botschaft Stungarl 

OUYSrsloh 
Ringlokschuppcn MüWhcini + Richies 
Octinger Villa Dannstadl +Bowcr Boys 



^5.10. PÖBEL fr GESOCKS, KASSIERER in Wattenscheid 
Infos bei Wolfgang (02327/18331) 


WIR ÜBERNEHMEN KEINE GARANTIE EUR NIX!!! 
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nOOTfj h BR ACTS und CTADTATOR fa«?! in der Nähr von ftrhwrrin, das konnl man sich nicht rnigrhrn lassen 
Also am r>onnerstag nach der Frühschicht mit einem fÜxpack mit dem Zug auf den Weg nach TTTI gemacht, 
Temperaturen um die .10 Grad aufwärts, der F.ilzug war ordentlich von der r»onne auufgehei/.t, also noch ein paa 
Grad heißer, da fängt das kühlste Bier an 7 .u kochen. Gegen 19 Uhr war ich dann am Dammtor, dort noch ein gr 
ITolslen Fdel (knallt im fK-hädel!) vom Faß getrunken und ah z.um Togo. F.in bischen .skeptisch war ich ja was das 
Motto des Abends anging (ßtoppt den Haß oder so), dachte /.uerst an irgendein linkes Ding, aber am T ogo 
^ angekommen wurden meine Zweifel schnell /.erslroit, da das Motto nur irgendwelche F.xtremisten beider r*eiten 
fernhalten sollte, was auch gelungen ist. 

Gladiator war gerade mit dem ßoundcheck fertig als ich ankam, naja das Übliche, bischen T.abersüb. und so. Als 
erstem von B&B bin ich dann Matt begegnet, wMr haben uns dann eine ganre Weile unterhalten, dann auch noch 
mit Florian, Ralf und den Rest von B&B, ganz, nett und nebenbei ordentlich einen getrunken. Paar Jungs \T»n 
ßmegma waren auch da, und so weiter... Trgendwann war dann auf einmal Ronny & die anderen T.übecker da, 
noch mehr TTallo und noch mehr Bier... 


- 

Wir sind dann erstmal los z.ur näch.sten Tanke, uns ordentlich mit Bier eindecken, um den Wucherpreisen im 
Togo 7 ,u entgehen. Tch hab mich für Flephantenbier entschieden, wegem dem Preis-Teistungsverhältniß... 

Als wir dann von der Tanke zurück waren hatte GTJ\T)TATOR leider schon angefangen, aber egal, gleich hin r.ur 


^ ging dann auch voll ab, schließlich kamen dann auch die '•Aus 7 .iehn--Rufe Pie 


u r- . ... ' wohl nur 7 .um Gac 

ir«nd 1 c ‘ 1 — —h -Ar^hkonl.kt 


TTand am Sack 


um ..rhluO mußlon dip Jungs psar Zugabnn gebnn, nalürlich aurh’Nol Nazi, Not Rod' und zum zweilan Mal 
maom Abrnd von C.S. Runnmg Riof, aohr gut gorovert! Also .sohon mal ein gelungner Auftakt 
In der Umbau pause verMoppte leb dan n paar N.D.s und Voixsturmdemos, lief ganz 
llODM... ^oocma mnmnmtrnn - --^ 


Dann gings weiter mit BOOTS & BRACFS, 7 .uersl standen die T oite wieder bischen' dumm rum, hab dann einen 
auf die Fläche geschubst und schon ging der Togo ab! Gespielt haben sie alles von Alt bis Noi, von der letzten 
Platte kam vor allem "GiVtter der Gerechtigkeit" gut an, immer wieder überwältigend ist auch die Mund¬ 
harmonika vom Ralf. Ansonstem also guter Pogo, sagar zwei Punks und eine Punkerin war dabei, Stimmung 
vom Allerbesten, bei den Zugaben kann ich mich noch an "Skinhead 84" am besten erinnern, kam sehr gut 
Band und Publikum leisteten bei der TTitze Schwerstarbeit, am Fnde waren alle richtig Schweißgebadet. 

Nach dem Konzert bin ich dann zum Bandbus von Gladiator, weil ich dachte das sie jetzt bischen Richtung 
Osten fahren, da sie am nächsten Tag bei T’asewalk mit B&B spielen wollten. Unterwegs wollten sie mich noch 
überreden mitzukommen, aber ich mußte näch.sten Tag leider wieder nach Schwerin zur Spätschicht. Rin dann 
kurz, eingepennt, als ich aufwache höre ich, das wir noch in THT sind und Raden gehen angesagt ist, warum 
nicht... Unter der Führung von Ben aus TTamburg ist dann der ganze (besoffne) TTaufen in so’n Freizeitpark rein, 
dazu mu.ssten wir über 2 m hohe Zäune steigen und ähnliche lustige Finlagen. Jedenfalls sind wir dann zu einem 
Außenbe<ken einer Schwimmhalle, alle alle Klamotten runter und rein, das Wa.sser war schön kalt und Nachts 
besoffen Baden macht sowieso am meisten Spaß!!! Dann gings zurück, diesmal zu Ben nach TTause, B&B pennten 
r. draußen, der Rest dnnne. Ich bin dann früh um 7 Uhr wach geworden, mein erster Gedanke war "Biertrinken ist 
^ wichtig!", mein zweiter Gedanke Scheiße Arbeiten gehen und den Kater loswerden. Also irgendwie die U-Bahn 

I gefunden, zum TTBF und kurz nach Neun zurück nach Schwerin. -- 

Man kann sagen es war ein schöne versoffne 4 prollige Sauftour gewesen 
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;. SfWft Oich mal kurz vor, so mit Marne, Alter, Beruf, tver macht was bei der Bartd/Ziite und was war 


da, die Band oder das Fanzine? . 

” C®-- 

Gesang; Matze, 21, Energieelektroniker, z.Z. 
Gitarre: Jan, 19, 

'• ^r'y^^-'w.vorS:^ Schlaezeue: Put 


.. :.:V*;. 

■ •; * ■* * 




Schüler 

Schlagzeug: Putz, 18, Großhandelskaufmann-Azubi 
Baß: Timo, 20, Zootierpfleher-Azubi 
Roial (Zine) 

Thorsten, 22, Studierender (kein Student!) 

Otti, 20, Energieelektroniker-Azubi und ich (Timo). 




^ erst gab es die dann das Zine. 


2. Was bedoitet der Name Roial(s) -königlich??-, oder habt Ihr nur einen Namen mit Oil drin gesucht?^ 

. .^. • Erraten! 

• Thorsten: Sachsen und königlich gehören schon zusammen.^ .'•*’' .yw*-«» 'fl 







irthaltlich bei Oich zur Sache? 

> »^ ^ fc^ a OOCCCCOQCT ’ 




yyyj^-' 








Textlich geht es um Donald Duck, Bier, Frauen, Montagmorgen, das Leben eines Arbeitslosen, menschl. 
Bedürfnisse, Perverse, Skins, uns und Studenten etc. Die Texte macht übrigens der Thorsten 

4. 


j 

.. 


:-:ci:y:o;3!»^:^j8888o^pi^^ _ 

4. Ein kurzes Wort zur Politik und dem "Superwahljahr"! yi 

"Forsten: Alles Quatsch, aber wählen sollte man schon! 'c c iwyiölgy ., 

Demokratie ist in Deutschland nur ein Wort.# 






Matze: Armes Heimatland. 


Otti: Leider ist die Biertrinkerunion nicht angetreten. 


Bartenwa(h)le statt Zahnwa(h) le (ja, ich mein die Meeressäuger)! 
■ eigentlich auf "Mundart" oder Hoch doitsch? 


Wir singen nicht auf Mundart, obwohl sächsisch ist ja eigentlich Hodidoitsch! (Das wirst Du wohlan bischen 
anders sehen, oder?) -Logisch, aber solange man keinen Dolmetscher braucht geht s nochlR. 





































































































































































































































5^ 7. Wie sieht die Szene in Dresden eigentlich eigentlich aus, früher war das ja mal so*ne Art Nazihochburg, auf der 
i anderen Seite die Neustadt, hat man da als OüSkin/Punk überhaupt'ne Chance? 


ist es nicTit menr, aber Idioten gibts trotdem noch genug. Wir Skins haben halt Probleme 
mit irgendwelchen unbelehrbaren Automaten und die Punks eben mit dem GesoeJes aus der anderen Ecke. Aber 
s^e gesagt, es ist schon besser geworden. 


8. Standardfrage: Lieblingsgesöff/Bier? 


^ Putz: Urhell (Die einzigste interessante Frage für ihn.) 
Otti: Wemesgrüner, Radeberger und Krombacher 
Thorsten: Milch, EibauerC?^, Apfelschorle 
Matze: Jever 

Timo: Fanta und Freiberger 


^9. Giro Fußballmannschaft: Dynamo Dresden? 


horsten und Matze: Dynamo Dresden (und Matze: TraktorsSn^^ 
[ Dem Rest geht Fußball am Arsch vorbei. 


< ^ JA 

l! 



I ... Gibt es schon rin Demotape oder so in der Art? 


k .. .-.v. 


Pi 


I;. Wenn Deine Nr.4 erscheint, hoffe ich mal, ham wir das Demo endlich draußen. Hatten diverse Probleme bis jetzt 
(Krankheit etc.), ansonsten nur ne Ü-R aum-Au fnahme in Recht anehmbarer Qu alität.^ 

\ Pläne für die Zukunft? . 

I ‘ . .VN,- ••• • •••** 

g^^lrnal das Demo rausbringen, dann sehn wir weiter.^ 



Band: Timo Ileumann, Rungestr.17, 01217 Drx^d^ 
£ , PE 200 937, 01194 Dresden 


ic‘5rüße und Küsse an die holde Weiblichkeit, Grüße (allerdings ohne Küsse) an Dich fürs Interesse an Roials- 
Sauhaufen (Danke, Denke!) und alle Kumpelz, ein "Fickt Oich!" an alle Extremisten, Arschlöcher und sonstige 
unsymphatische Gestalten. 

Los werden will ich nur meine Schulden. 

Jschüß, man riecht sich! 

... tIMO^ 
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Am 6. August war es also so weit. Wir hatten uns mit Andi, dem * Organisator ", in 

verabredet., wo wir nach 14 Stunden Zugfahrt dann auch ankamen. Da wir bis zum^-^ 

ausgemachten Zeitpunkt noch Stunden hatten , suchten man erstmal diverse Biergärten auf^ 
um festzusteUen, daß das bayrische Bier doch nicht so besonders ist. Als dann die Zeit ran^_^^^^ 
war, saßen wir nun auf dem Domplatz und warteten und warteten. F.ndlich tauchten 2 
und ein Skin auf, die uns dann erstmal über das super Organisationstalent vom Andi 
aufklärten. Während der sich m der Sonne aalte, wurde der Zeltplatz 
weiteren Skins gesperrt, u nd so mußten 

man SchUeßlich kam auch der' 

Andi um uns zum neuen Zeltplatz zu bringen. Aber wer hat sich nur einfallen lassen, Passau^ 
an mehreren Flüssen mit noch mehr Brücken zu erbauen? Denn das kann bei der Suche nach 
einem kleinen roten Auto, von dem man nur weiß, daß es an einer Brücke neben einem Hu^ 
steht ganz schön verwirren ( nicht wahr, Andi? ). Nach 20 minütigen Stadtrundlauf haben F 
es aber doch noch gefunden, wobei zu bemerken sei, daß es nur 1 Minute von unserem) 


usgangspunkt entfernt stand. Trotz allem haben wir doch noch irgendwann den ZeltpUtz 
i ' erreicht, wo schon 6 Hildesheüner und 3 Cottbusser ihre Zelte aufgeschlagen hatten. Wu- uns 
i also gleich dazugepackt und angestoßen. Viel mehr soUten es dann auch nicht mehr werd^ 

' Im Uufe des Abends traf denn auch noch ne Gruppe Wiener ein, die es sich vor dem 
L Wirtshaus des Platzes gemütlich machten. Zu fortgeschrittener Stunde geseUten wir uns mit 
I von den Cottbussem dazu und man lernte neue Leute kennen. Leider machte diese Bierquelle 
schon gegen MiHemacht zu. Wir verabschiedeten uns von den Wiener und begaben uns mehr 
oder weniger alkohoUsiert zu den Zelten. Den krönende Abschluß des Abends bUdete dann ^ 
noch ein Stöhnkonzert aus dem Zelt von 2 Schwulen, die ihres unseren geg enüber hatten... 

Am Sonntag sind wir zu Sech.st zum See gefahren, um uns etwas abzukühlen. Wieder zuruck 
hatten wir den ersten aber bei weitem nicht letzten Besuch unserer grünen Froinde m den 
grün-weißen Autos verpaßt. Sie nannten es ’ FeststeUung der Personalien zur Verbrechens- 
Vorbeugung V Am Abend wurde natürlich wieder fleißig weitergetrunken, aber eigendlich ta 
man das zu jeder Zeit. Nach ner lusHgen Kotzeinlage seitens eines stark angetrunkenen | 
Cottbussers (ich nenne keine Namen) beschloß man einstimmig die wohl letzte offen Kneipe^,^ 
heimzusuchen.Was man dort außer essen und Karten spielen noch tat, durfte wohl nicht 
i \ schwer zu erraten sein. Schließlich ging auch dieser Tag zu Ende und man begab sich zur 

‘ '"II M.n»6 d... ™ P». Hild..h.ta m» p, nWfeh.n L.And.r. 

Meter, war c?cht putzif» dor Kleine. i 

Figentlich wolllen wir «ns mit Andi und Klaus, welche ja auf dem anderen Platz zelteten, 
früh um 10 Uhr in Passau treffen und eine Bootsfahrt auf der Donau machen. Da am 
Abend zuvor ordentlich gebechert wurde klappte das natürlich nicht. Endlich nach 
einigem Rumgeeiere fuhren wir nach Passau. In Passau stellten wir die Autos auf m 
ND 22 Parkplatz ah. Dann machten wir 






















uns 


. rum omton Mal .n «.,nem I.l,on orden.Iicho Schuh., w.r ßioR.n ru Mc Donalds undj 
nalurhch w.o.lc. .n o.nrn BicRarlon. Dann bcw.ßt.n wir uns ßeßon zwei, “ 

} Dhr zur Donau, vorher loßten wir uns aber noch paar Sixpaxs zu. 

der Donau anßoko.n.nen war die Gr.il, elei dann groß, ob fahrTXS^nmS 
I OS ete ein Dcket lur d.e viereinhalb Sh.nden 18 DM! Schließlich aber entschlossen wir 
jdo,h zu fahren, Kultur und so muß ja auch mal sein, einmal < 

J kann man sowas auch mal machen. T os ßinßs. Bier war etwas toier auf dem KahnT^ 
|IIefeb.er war relat.v preiswert. lT„,erweßs gab s dann auch paar SehenswurdiBkeite';^ 
^sehen, ne Schle.ise mit'm alten Kraftwerk, und 'n bißchen Kleinkram, alwr so dief#^-^ 

B ^ I ar *? niirh nirhf TTintorhor inpintpn eini^o dar. i 


0 , .. .z sich dir K ohle hätte sparen^ 

man kann ja nich t andauernd sinnlos be saiifen 

Wir dann wieder zuruck zum Farkplatz, um zurück zum Camp zu fahren Dort er wartete 


Vüia 


uns eine wunderschöne (Jberraschung in Form zweier zerstochner Reifen am 
Opel der Cotlbu.sser. Auf der Windschutzscheibe klebte dann noch ein Spuckk s^^ 

ein paarj 


nämlich drauf "Stoppt die Nazis"! Tn der Nahe lungerten auch 


. _ 

Zecken rum und heohachleten aller nur. sicherer Entfernung. Frste Reaklion von Radieschen, 
Ritter und mir war, err.tmal da hinzulaufen , da die anderen sich aber nicht einig wurden 
ließen wir er. auch .sein. Tnzwi.schen kamen auch die herbei gerufenen Bullen und alles ging 
den Dienstweg. Ratte hat sich nocli 'n Reifen aus geborgt und wir dann wieder zurück zum 
Zeltplatz. Zurück bliel) jetle Menge ITaB auf die asozialen Zecken, für die jeder Kurzhaarigej 
^gleich 'n Nazi ist. Fuck Off! 

^^^mls^wurd^lann wieder jede Meng getrunken, gegrillt und gute Musik gehört^ 

Dienstag war es dann genauso, zu Mittag auf gestanden, den Tag mit'm Radler be gönnen,"^ 
Mittag essen, Radieschen machte .schon wieder seinen Kanister fertig (Barcadi/Cola), Musil^ 
hören, rumprollen, herausragend auch hier Railieschen, der am'^ 

meisten "dummes" Zoigs erzählte und somit rvesentlich zur Erheiterung der andere^ 
beitrug. Zwischendurcti harn wir es sogar geschafft, unsere Klamotten zu waschen und zu^ 
trocknen, per Maschine versteht sicti. Einziger Weimutstropfen war, daß mich am Kfittwoch 
die Arbeit wieder rief un<l wir deshalb sction ahreisen mußten. Aber wenn's am schönshm 

ist .soll man ja auftiören... Trotzdem verschoben wir unsere Ah * _ 

fahrt von 19 auf ?.3 I.Thr, um die letzten Stunden voll auszunutzen. Scheiße war das ich| 
vorher zu faul war das Zell ahzuhaiien, saufen ist ja wichtiger, und dieses nachher im^ 
Tlalhdunklen leicht (?) angetütert machen mußte. Aber auch das wurde geschafft, wir 
verabschiedeten uns von den anderen, Beate fuhr uns zum Bahnho f (Danke nochmal), de^ 
Zug kam pünktlich und mit dem Rest will ich oich nicht langweilen. 

Abschließend kann man sagen, es war'n paar lustige Tage, auch wenn nicht alles optimal^ 
1 war (Scheiß Zeltplatz) und maj^che lieber ' n e A rt Run mit Kon zert gesehen hätten, mußj 
nictit sein, war ganz okay so.^ 















VOKT OrHAIT ’DOMINA/NT* Drmolf 




' ^‘^ ADfATOR HMTinlnpo 2 
noi«.|, d,, fa„|e Smi, irh tlonk Du 
eins ruri hu kon??»» 


ROIAI.S D Rrtumdrmo 
Aflrr'v'-.f» n Inirrvirw 

Brvor ich «urh ntir rin Wort vorfitnndon hrttw» mut' 
irh mir (Inn Teil rrni pnnrmni nnlu'trrn. Crfülll mir 
mttllorAvrilr p.nnr p,nl, nnp.inrilo Tovio (Dnitnld Diirk, 
Invrnonp, fichnridernhn iinw.) und dir \ftinik (Inru 
pjOfölll mir auch panr pul Am l>rnlrn kommen dir 
Junpn a»in nich hrrnun hri 'Wir sind dir Roinln*. Dan 
Sfurliodrmo roII auch bald frrlip wrrflrn, hin irh rrhl ■ 
rrnpannf drauf! 


rni,(«)|!'l K'INKS Dri'ilapf - 

1 'hnalnph Molh NiU7,owf‘rUn(!alr.9? H?]() nr^ndcnburi) - 

M Soma sind auf de» Tapf.P.a wird arhnriirr Punk qrbolcn.dpr ianrhial arhon pin bißrhon viel Hardn.rranlrthrn , 

Tr.ir «iml h...ipli.(.-hlirh in (Inilm-h.nn pnnr in nnnlini'h.liin Tr.tbUll ml (Inlini.llin Irin-r ilnn T,i|in ml .m# n'h : 

iiii-lil.nki ilit k.iniil |.i ul liinii'-lirril.i'n,r» lohnl nii-k.Hit qclnlll ilir Kiii-kf.«m »dien qc ini|l,nn hill.-hcn .l■nlll■■^^ 

^^Hardroro wäre vorLoi Ihaflor.ubriqonH kniil. Fndn Oklobor Ptno *7 von ihnrn. * ——— 

if4 


VOI.XSrilRM Domolapr 'Alk vrrrint*'^ 

10 DM inkl I’oilo , hri una r>i hesirlirn 
Daa Volvr.lurm meine I irl.linpnhand ist brauch ich 


(Rrnf nirhr Anrripr) m — 

iufr Aufnahmrqunlilal, annonnirn panr ordrnilirhr * - ** 

Oi» Nhir.ik mit Skinhradtrvtrn, daru noch rwri ^ * 

firklirdrr, alirr drr Ohrrhammrr fiir mich int * 

Nordland , n echt priirn palriolinchrn I irdrhrn auf ' ' 

innrrrn arhönrn Norden* 


«KINK ANGST VOHH OSTRN - Tapesaipler 
H.Statdtler Kricli luri-Strdfip 5 10319 Berlin 








AuV'i 


Nie der Nate echon andeutel sind auf dei Sattler 
nur Bands auasei Osten drauf.Als da j.B.waren: 
N0l,I.STATI0N,KaDati8clie Krisore.SPKHHA COHBO.Ju 
den alten loneobands braucht lan vuhi nii 2 u saqeo, 
ich bin da suwieso begeistert von.Es sind aber 
auch viele gute neue Bands dabei.Auf dei Tape ist 
alles von Bardcure.uber Punk bis Oil drauf. ' 

Allerdings luH ich lal selbstkritisch sagen.daO 
die Ol! Vertreter hier soundiaBig eilrei abfallen. 

Von VOLISTÜKH sind hier absolut unbrauchbare 
ProberaunaufnahieD drauf.Aber sonst ist es ein guter 
^^I^.Der Kübert hat da etwas Gutes zusaiiengebastelt.. 















^ One for the road - It 's partytime 
MAD MONSTER SOUND jA 

Postfach 10 07 24 31757 Hameln 


Teil hin rwar kein Skafetiarhi.st, aber diene CI) von 
MMS gefällt mir Imtrdem ganr gut. Natürlich mehr 
die Stücke die etwas härter gespielt «ind, allen voran 
‘Borderline’. Der Rest etwas eigenwillig, dadurch ist 
das Teil aber auch erst interessant. Wünschen würde 
ich mir für die Ziikuntl wieder paar deutsche Texte, 
so wie auf der ersten M’, das war dann wieder voll 
der TTammer, guter Ska mit guten Texten. 


I OKAI .MAT AIX^RF Heute ein Künig, morgen ein^^rj 
Arschloch (TRR) 1,1’ ' ^ 

Zur Zeit meine I ieblingsplatte. Voll genial, astreine 
Nfucke mit guten, prolligen, sexistLschen Texten. Voll 
Kult das Phudyr. cover, ‘Bethelarm* und ‘FFA* die 
besten Songs überhaupt. ’ 

VIVA FI I OKAI.MATAPORF!!! 


überall Ho'g Leure Platten qibt^ 'k 

Rin uhrrblick über daa.wag die Antifa iuqf’ndfrünt ao Hort.Ich kann doi nicht viel abqewinnen.Allerdinqs Rind zwei echt»' ^ 
IlaiierRonqR drauf.Die ÄllSAMMROTTllHf; hat 2 non I.P Sonqs für den Saipler aufq»'nowen.I)ie beiden sind total qenial,wirklich 
qeil.Dcr Rest der Pladde is nii ftir iich.Fraqt lal euren kleinen Bruder,ob er euch daa Teil überspielt. 


Terror, 


JWUOKOU roi.sonous. 

M.srV-aUscb find ich es nicht sch 

.„n. !,..., ..m«cno nc 


Keino 

sinr 
l>rider 
'”'''1' mehr 




AI.ANONWil,U,.p,„^,So.„,f,„l 


m a Bootboy 


THF HOOIIC.ANS r 


niF HFRIlFRiq u,i CenerafioT 
(Blearh) über DIM 
Vnrne drniif 
Renee, auf d 
Tevio auf Fni 


rOI SKA To fest Folska (Boolboy Tower 
gibt's bei niM FT 

l.Iller Oi! Tunk mit polnischen Fevlen, c 
um l’atriofismus und Working Cla.ss, 
anstossiges. Gefällt ganr gut. 


Records) 


;ulen Cover is ne hübsche 
nlt innen <innnen stehen die 
^1 (voll in Ordnung die Texte) 
-.1 vom feinsten, wuide rnal 
)i' Hnliedingl besorgen» ' 













ihgearbcitet, ich 


RFADY TO RIU'K Nr ?, ^ H); 

2.r»(l I1M, M rfrff.T, lonnoi S|r I I 07^10 O.iS 

!!«• «ul« (;nl vcMlx-nfiOil f.Of’/Ti iil*or ilor 
Dchülnummer Schreihnlil iin«l l*«l>en 

sich verhessprl und «m Tnhnll gihl's auch nichh 
j^u nörgeln. Sollle man haben! 


DFR f?PRTNGFNDE 911Kf KL NR.i" 

PSF 739, 4021 I inr, 4 Ausgaben ^ 

22 DM inkl. Porto 

Wieder sehr informatir, auch wenn ich einiges nicht so 
besonders finde (Brutale Haie, Boots Brothers) Gut 
dagegen Dr.Oü, die beiden Ska berichte, die 
Statements rum Spirit of '69, Tntis mit Cock Spairer 
und Stormwatch, jede Menge Reviews, die Nr.l in 
^Oiatereich kann man ruhig empfehlen. 


--^ ^ ?2II, 8ROI2 


Frietlrichshafen gg 

Immer noch gnaderdoa k.((ntenlos, nach wie vor*^ 
das informativste und am öfteslens ersctieinde 
Skinrine. Dadurch i.sl man eben immer in fast 
'' 4 Ä Saclien gut unlerii löot, weiter ao und nicht 

"''dem* 1?* It* ' r rr 


On.ENSFIEGEL Nr.l "11 I 

Der Dtel und das Cover (Oi! Tts' s a world league) sü 
der reinste Hohn, denn inhaltlich ist es recht arm. 
Ziemlich rechtslastiger Kack mit Boots Brothers und 
Saccara^Sommersonnenwendfeier und sonstigen für 
Oü-Skins unwichtigen geistigen DiinnschiB.^/<jP^ 


^FRFD TETZT.AFF NR.2, 3 DM 
PSF 1518, 66924 Pirmasen 

Das erste Zine bei dem man schon beim l esen 
besoffen wird, aber nicht wegen irgendwelcher ^ 
Saufberichte, sondern wegen der komischen 'j 

Comptrterschreibschrift (nicht verkleinert). Sonst | 
riemlich Business lästig (gähn), C «4 und Whiskey 


GOOD TIMES, BAD TIMES Nr.2 'VLwS 

2 DM, Dominik Hassend! Post lagernd, 56593 
Horhausen 

Mal' n origenelles Front + Backcover, 

Inhaltlich durchwachsen, Dr.Punk rock fand ich 
albern, gutes Inti mit Oxblood, sonst Gig und 
Saufberichte und so, kann man sich getrost rulegen 





fe 


























OIKl'KA NR 12, 2,.‘)0 1)M 

I'I.K 07-/'/l/C, l2(U;Ukiiin . 

Da5> Otickd ntil ilcin Sl.iritnnic zu vor^lciclton ist 
IUI hl so e>v htvt‘i, Jeiiit Jas Holt wiüI 
hcsliiiunl (lufvh die aiio^^ant allLlu^je 
Sctireibweise l'ininias. Dadurcli wird der 
lej.ej>,enuß stark pjötu'hmalert, da man den Kopf 
amlauernd ütiei iigcirdweiche Reinlichkeiten 
schültoin anill. Inliall diesmal Biaindance, 
Bespitrclning vom l'ilm 'Noiil kurve", ansonsten 
Reviews, Skakram niid Weihung sowie 
dümmlich reißerische (/wischen)!Jherschritten. 


a^OCKWORKER Nr. 1, 2,50 DM M.Prösel, Kaulsdorfer 
Str 300, 12555 Berlin 

Auch diesmal war Prosei ziemlicli fleißig gewesen, 
Interviews mit Braindance, C 84, OHL, Murders Raw, 
Rzifiauken, Ixikalmdtadore und NfMS lassen sich sehen. 
Dazu noch Gigberichte, Reviews und Statement. J 
Scliade nur das mit der Nr.5 Schluß sein soll! 


SKARANOIA Nr.2, 2,50 DM, Michael Klein, 
Weimarer Str.35 53125 Bonn 

Noch n noies SkaÄiOüzine, wobei der Hauptinhalt 
auf Ska liegt Will damit sagen für nur Oi! Fans steht 
nicht all zuviel drin, dem Rest wird' s gefallen. a 

rirm'r— 


^ BOOT BRIGADE NR. 1, 
^ M.Urnpe, Wilhelmstr 3 
09113 Heidelberg 

'N neues Oi.iSkafanzine, 

ganz ordentlichen Eindr 

auch mit'ner Menge Luc. 

Ä Infialt bunt durclieinande 
R Steigerung mußt nocli dri 


Wieder ' n noiea Müll, wieder alles 
mogüclie von Punk bis Oi! zu lesen, will hier ni 
weiter hervorheben. Nur das Uyout liat sich ge 
war mir vorher irgendwie symphatiacher, wirkt 
bißchien nackt. Trotzdem ganz eut! 


DFJi HENKER Nr.2, 3 DM, J.Scfiaar 
Schmidt, PSF 212, 09002 Chemnitz 

Liesl steil mit gemiactilen Gefühlen, die erste Hälfte ist 
mir manchmal schon bischen zu rechts, besser dafür 
der Rest Bower Boys, Zündstoff, Bericht über DDR 
Skina aus' m Magazin (Anncerundschau?), VOH und 
' ne lustige (erfundene) SkLnheldslory. Ach ja, wenn 
man die Texte kleinkopieren würde, wird das Heft 
zwar dünner, aber liestimint auch besaer und billiger^ 






















W KKHARD Ar LEN "Skinhead" 
(hei S.O.S. oder DIM) 15 DM 
Hndlicli ist es uns aiicit vere önnt. 


AN AI L OUT PHOTO AITACK 
5 DM inkl Poilo, Martina Jansaen 
Zährinßer Sir 8, 79108 Fri*iburß i Br ^ 

Pin ßulPs Pholobonk, proßlpnlpils mil Bildern 
Skinheadgirls (auch wenn die meiafcn nicht a< 
Geschmack wär'n), dar.u nocli ZeH hnungen c 
hißchon drum herum, ich find ist 'ne ganz, ord 
Sache auf den 52 Seiten. 


‘ Folgende Fanrinea will ii h Oich mal hlindlinga 
empfehlen, d.h. daa Ihr gaiantierl keinen Fehler 
macht, wenn Ihr aie ouh zulegt! 
MOI.OKO PI US Ni .4, 3,50 DM, Torsten Rilzki, 
Lindenallee 76, 45127 Hasen (Pfliclit!) 

BIF:K ^ THTTN Nr.3, 2,50 DM, 
M.Großklas, All Friedridisfelde 31, 1(Ö15 Berlin 
(einfach,genial,gut) 

RICK OfT Nr 13, 0,50 DM, Koha.t Stadller, Hnch 
Kuix bli.5. 10319 Berlin (nur einlacli- lieher auf 
die 14 ivaiten.) 

KöllKZU Nr 7, 3,50 UM, -Mikio 
Makro* Geinitz, Monkeshofer Str.15, 17034 
Neubtandenbiirg 
(Punk,Pixill St Panne ) 

SCIIMFUCK Nr. 27, 2 DM f 
3 DM Porto! W.W. Schmitz, PSF 100 709, 46527 
Uuislaken (nicht liagea einfach kaufen) 
PAROLE SPASS Nr.4, 2,50 DM 
Keislin Kotkewitz, Auguatastr 14, 63.505 
I angenselbold (bisher lieste Ausgabe) 

Nuht ganz so optimal: 

Boozer Nr 13, 2 DM, Andi Kurzke, HansaplalzlH, 

35148 Woltsburg (etwas eigenartig geworden, der 
Boozer...) 

SKINIONIC Nr. 18 , 4 DM usw. 

(bis auf die I eseibiietscite nix Aufiegendea...) 


SKAI AMITAII'N 


oiiuc H I )M 
Rpprodukt, Bülowstr 52, 10/03 Berlin 
Kninißilii's leil, komischer Inhalt, alle.s recht ^ 

veiwollen, belanglose Stoiy (Skin als Zivi), will mal 
behaupten, das einem hier irgendweldier linker Mist 
unicrgejuholt werden soll 


Noih zwei gute Dehulnuiiunein die uh hemahe veige«>en hatte: 
lloLblFNIOK, 1!)0DM (wil/ig, spritzig) 

ON IIIH IKK' b, 2,.50DM Ale* Mahn, Bahnhotstr 4, 7920ö 
Bieisadk (gelullt iiiii ganz gut, kann tvas daiaus weiden) 

















Hier noch 'ne kurze BendvoreJellung von VOiaSTURM, d« Interview in der Nr 2 war ia '1 
nicht aU zu informativ. Der Bandkont.kt läuft nach wie vor über unsere Adresse Ralf 

Sy'91 wurde VOLISTüM voa Tobiaa uad HuriaQ auf Der Pärti aearundet u.r k.tt.. 

pLri[!r‘d!!l h?^" “''J“ ““ “kr üreck dorl.Ver.Urker ku nit iii.iIcLi iucb | 

J *“ kthli^jeuc) 1« luer aock Sckrotl.Seil kuiui md vousmil nieder tu eiert.liikel ii tli Sawer dtbei «rl 

Kiqeollich hrtbeD utr die leiate leit nur besoffe« ii Proberaui gebak^ei.Krat seit uiaerei eretea ii MG« ii lorltj 
lusdiM^o all O.H. gebla iil VOLXSTÜlUI loa.Der G19 10 I.B.Ü.G. ul dea *Stara' loa V-Haoa Joe (arrogaat) war iwar 
aiealicb Schrotte dafür war'a auffei Üil (ketiD9 la Lübeck aebr viel beaaer.Hir aiad eia Ta9 vor dea loax aa9erufea j 

worden .ein MuDal Dicht 9ea(jielt,weii in Droberaui eiQ9ebrocheD worden war {Lübeck war aber trotidea eckt 9eill Da dea < 
Leuten die Hucke wohl 9efalleo hat und ea l'ra9ea nach aea Tape oder Platten 9ab, aiad VOLXSTUIIH ia Juai laa Studio f 
9e9an9eu.Kinen beitra9 auf nea Tapeaaapler saba auch achon; daa aind aber O-Bauaaufnahaea die überhaupt nicht brauchbar! 
und. lauft Buch daa Deaotape ihr Sacke!! < 

Ja alao uocb waa lua Haaen (au£ wohl leider aeiu) Viele aeinen wir aollten uaa uabenenoen;DÄS HBllDU Mll JkDOCI HICHT 
TÜSÜ Wir verfügen ait der Band keine politiachen Abaicbten und achoa 9ar keine radikalen.VOLISTVBM aiad Skina h Puni 
und Politik qeht una (aia band) an Arach vorbei! Oi! IST PÜN i !”^^***^ 


^WCJ>C5TUT^>C CJV£ 3J€ 'J^JAJTZB'BU'J^q 

■“ 9ebelr».Pe..l.ch u.ck S.,b 3 l tu 

Daa Ganze fand ai 22.7. statt und war ne Geburtstaqaparty. 

«ir sind als veraeintlicher Top-Act angekundiqt worden ha.ha 
■an tat daa peinlich. Naja weiter la Teit.Hit Urlaub krieqen 
hal auch allea schon qeklappt,Autoa waren auch kein Problea v 
(qanz anders als aonatl.Ae Henqe lolleqen wollten uns beqleitenJ 
Hat das Freibier gelockt 

ünterweqa in den Autoa wurden erstaal Covera für unsere Tapes 
qefaltet.Hein Trabant narr gut an der Spitze des Konvois. —— 

^ «huikhur u uurde ,r,cnd„c auch b.walU,ll«ach d.u drillen oder rierle. Versuchl B 

M ich Sr kein ViirllZ »"»« “»W»- hak 








ND,;| 












ry 




V'# ^-7 AlinilCTIC 

Da man nicht überall auf einmal sein kann (Skinheadcamp) hatten wir zahlreiche Spione für uns 
zu den Chaostagen nach Hannover geschickt. T^ider sind einige seitdem spurlos verschollen, 
andere, die wiederkamen, leiden unter Bewußtseinsstörungen und können oder wollen sich nicht 
oder nur teilweise erinnern, so schwer sind sie von diesem außerordentlichen Ereignis 
gekennzeichnet. Deswegen hier kein Bericht, nur soviel, Skinheads waren auch da, Ruhm & Ehm u.. 
gebührt also nicht nur den Punxs! Bin mal gespannt ob es nächstes Jahr wieder stattfindet. 

iwt n » .... ow.-v,.. H'- 

'ul Oktober soll in Koblenz noch mal dem 25. Jahrestag der Skinhead¬ 

bewegung gehuldigt werden. Mit dabei einige namhafte Bernds, Info's unter 

^ 0261/679 770. Da das ganze vom Red Rossetten Records Manni organisiert wird und dieser 
bekanntlich kein Skinhead, dafür aber ein Riesenarschloch und Abzieher ist, sollte man das Ganze 
. „ »«s Die Bands, die spielen solln sind zwar ganz o.k., aber an deren Stelle würde ich dort 

o I 8“* Meinung halt, wir werden auf keinen Fall da hin fahren. 

Die EDITION NO NAME will zwei Bücher rausbringen, eins über Ska &; Reagge, ein zweites als 
Photobook über Skinheads und deren Tattoos. Wer zu beiden Sachen egal irgendetwas beisteuern 
kann oder will, der schreibe an EDITION NO NAME, Wcichselstr.66, 12043 Berlin. 

-- -■WlflBIMI - — Ol... - '•' 

Was gibt's noies demnäxt als Vinyl? Die Bierpatrioten IP ist leider noch nicht fertig, mü.ssen wir , I 
uns wohl noch'n bißchen gedulden. Die noie LP von Pöbel & Gesocks wird nun "Schönen Gruß" 
heißen (15.10.94). Weiterhin will uns das Scumfuck Label mit 'n Haufen noier EP's erschlagen, 
z.B. Lokal/Klamydia, B.Pistols live und und und, also zieht euch warm an. Bei Moloko Records 
wird es eine EP mit Vexation geben, man darf sehr gespannt sei. l ast but not least wolP n wir 
dann noch versuchen, 'ne Vobcsturmplatte rauszubringen, wann steht aber noch in den Sternen. 

Die Gerüchteküche will wissen, daß sich die Zusammrottung aufgelöst haben soH'n, wär echt 
schade drum. 


Das Beste zum Schluß. Hansa hat 3:0 gegen St .Pauli gewonnen, hähä. Vielleicht steigt Hansa diese 
.Saisonauf ^ -- 






V 


Wer kann helfen? Suche SCUMFUCK Nr.26!!! Biete Kohle 
oder das ‘Noie Doitschland Nr.1 oder 2!“ Bei mir melden. 

Ralf 

Robärt vom ‘Fuck Off“ sucht alle Zeitungsbenchle über die 
Chaostage in Hannover! (oder auch Kopien davon) Meldet 
euch bei R.Städller. E. Kurz Str.5.10318 Bärlin 
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LeWel 

"Noies Doitschland'*- At^ 


Wir haben uns entschlossen, für Oich ein Abo des "Noien Doitschland' anz^ 
bieten. Das hat mehre Gründe. Erstens haben 'n paar Loite danach gefragt. 

Zweitens kommt Ihr dadurch sofort nach Erscheinen in den Besitz des ND und 
seid nicht auf die Vertriebe (z.Z. DIM,S.O.S. und Scumfuck) angewiesen und 
drittens sind wir dadurch gezwungen, immer am Ball für euch zu bleiben! 

Das Abo kostet 10 DM für 3 Hefte, das Abo ist noch rückwirkend ab Nr.3 mög-' 
lieh. Schickt die Kohle in Briefmarken oder als Schein - kein Hartgeld! - zusam^ 
men mit olrer Adresse und ab wann das Abo gelten soll an unsere Adresse: 

RAIi? MEGELAT PSF 010117 19001 SCHWERIN m 

Oder Ihr überweist das Geld auf folgendes Konto: Ralf Megelat, Kto.nr. 10 507 43 631 
bei Spar da Bank Berlin, BLZ 120 965 97 und schickt uns den abgestempelten Einzahl¬ 
ungsbeleg zusammen mit oirer Adresse und ab wann es loegehen soll. Alles Klaro? 

Hoffe daß es ankommt und wir bißchen mehr Kontakt zu Oich Lesern bekommen. In 
diesem Zusammenhang nach wie vor unsere Forderung an Oich, uns allen möglichen 
I und unmöglichen Kram zu schicken, also Saufberichte, I^eserbriefe, Zoigs zum Reviewen, 
^onzerttermine usw. Man froit sich, dafür gibt's das nächste ND umsonst zurück. 

’’Wieder sind ivu am Ende einer 
basteln. Und wie immer am Schluß die obligatorischen Grüße: 

Zuerst grüßen %vir alle die beim Skinheadcamp dabei waren: Die Hildesheimer, Miel«, RaHe 
und Rene aus Coltbus (meldet euch mal!), Radieschen und seinen Kanister, Schilling, Nadine 
& Beate, Audi und Kolelelte ^ 

Die Greifswalder Skangster, die Sctiweriner, allen voran natürlich VOLXSTURM. Aus Rest 
Mecklenburg GI,ADIATOR, die Roslocker,das Gesocks aus POl. Dann die I,Übecker, Ben aus lU^ 
Alle Berliner die gut drauf sind, insbesondere die BIERPATRIOTEN, ENDSTATION 58, VOH, 

Robärt, Matze usw,usf. 

Weiterhin in Sachsen die ROIALS (Timo), aus Thüringen Pfeffe und Konsorten. Niclit ru ver 
gessen die Oislerreiclier, allen voran natürlich uns Manfred und Nid. Auf verlorenem Posten J 
in der Schweiz Heinrich & Cowboi. 

An Bands grüßen wir noch BOOTS & BRACES, SMEGMA sowie Steve von M()l ,I,STAT^O^ 
und O.B. aus Ndbg. 

l etrle Grüße gehen an alle Fanrinemacher mit denen wir irgendwie in Kontakt stehen, hi^ . 
alle aufruzahlen würde wohl den Rahmen sprengen. Und die allerletren Grüße gehen an alle] 
hier nicht erwähnten und selbstverständlich auch an Dich, lieben User!!! 

Das nächste ’N oie Doitschland' kommt irgendwa nn im Dezember raus, bis dann, keep th!^^®|l 
, Faith! Oi! Oi! 31 ND] 
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II BIERTRINKEN ist wichtig! || 
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